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SS . Mittwoch , den 14 . August 1901 .

Alle Sorten

Juttermeßl
empfiehlt billigst BSck- r Yechtke .

Loätzüöl „ Lvuäol "
.

Zum Einölen der Fußböden von Bureaux,
VerkaufSläden , Restaurants , Wohnzimmern ,
Schulzimmern, Spitälern , Treppenaufgängen ,
überhaupt von viel begangenen Lokalitäten

.ist das

geruchlose Woöenöl
das geeignetste und praktischste da dieses Bo¬
denöl — besonders dem bisher gebräuchlichen,
unangenehm riechenden Leinöl gegenüber —
geruchlos ist , rasch trocknet, nicht harzt und
schmiert. Zu haben bei

I . F Gutbnb .

Frisch eingktrosfen :
I Nemo IioU. Voll -

lläriuKtz
Carl Wilbelm Bott.

Schöne

empfi- blt Fr Schmid , Strandend,rg .

! Iihtl -Aiklitt
^ Neuenbürg
H KaupLstvaße 211.
^ Unterzeichneter empfiehlt fick in der
^ Behandlung kranker Zahne. Einsetzen
A einzelner Zähne, sowie ganzer Gebisse
M unter sorgfältiger Bedienung .

H Jul . Klauser,
H Zahntechniker .

H täglich , mit Ausnahme von Montag
M und Donnerstag in Wildbad im Hause
A des Hrn . Rometsch, Kürschner , Haupt -
^ straße .

Jeden Tag frische

Lter -IssvävlL
empfiehlt Ehr. Batt.

Größte und villigite Auswahl in

Ltzrrtzu -Oravatltzii
bei P . Riexinger .

bei

2 Wohnungen
mit je 3 Zimmern , Küche , Keller , Wasch¬
küche u . s . w . hat bis I . Oktober zu ver¬
mieten .

Cbr. Schill . Bauunternehmer.

ß Thumelill und ^
« Thurmclinspritzen «
^ empfiehlt Ehr . Brachhold . ^

Feinites süureretneS

Nähmaschinen und
Icchrradöt

empfiehlt Wilh . Fuchslocher .

bei '

2lmerikantsches

vtrolvvw
per Liter 23

K . Lindsnbevaev .

s. 20 per Stück
Orl ^ lüMcüt -^ Miiäer -

LvKvIkorm
ü 25 ^ per Stück.

OASAlüti - Ltrünipke
L 30 per Stück.

empfiehlt Carl Wilh Bott .
leinaeker ^ Lsser,

üsrolLtömer-Lpruäel,
Loäa .vL886r, Isimonaäe,

üimdeer , 6Ltron,
OrLNßöj VaniHö ete.

empflehlt billigst und wird auf Wunsch i « 'S
Haus geliefert.

Chr . Batt , RathauSgasse .

Eisendrei¬
angel

(in dreierlei Größen )
zum nageln der Schube
und Stiefel empfiehlt
in großer Auswahl.

Karl Rath .
llvrMALL LnUo ,

Hauptstraße, - Telefon 57,
empfiehlt stillste

Stuttgarter Wnrstwaren ,
Schinken , roh u . gekocht, Salami ,

Braunschweiger u . Cervelat -
wurst,

Früchten -Couserven,
Salz - u . Essig-Gurken , Häringe ,
Büchseu -Zungen , Oelsardineu ,Kronnen -Hummer etc.

SüßrülMtlkseWutter u. ver¬
schiedene Käse ,

Flaschenbier , hell « . dunkel.
Rb . Bestellungen werden prompt und

frei ins Aau « aelieiert .

Ausverkauf
' in farbigen

GMgev -Schüvzen
iür Mädchen und Frauen 25 °/» billiger wie
seither bei

G . Riexinger .

Neueste Ansichten
in verschiedenen Formaten

sowie
Album von Wil- trad

empfiehlt G . Riexinger ,
Buchbinder .

Die größte Answadl ln

Moufen ,
Httoufenhemden

von den einfachsten bis zu den feinsten
empfehlen zu allerbilligsten Preisen .

Geschwister Fremd .



Neues 8uuerkrsut
empfi-hlt_ Lhr . Batt .

1° VvMäriüKS
sind frisch eingetrofien bei

Adolph Murnenthal,
Hauptstr.

Delikatessengeschäft u. Weinstube.

,,I!iitx -kut^Mlver."
Anerkannt bestes Eutzmiitel für alle

Metalle L 10 u . 20 pro Packet.
Depot bei_ Chr . Brachbold .

^od. vietricL
klaviernoxs -Lnreau

Hs -rlsrulis W . 1OI12

empfiehlt fonwävrend
üütol - und

ss !rl86liakt8p6r80La1
jeder Eigenschaft bei schnellster Bedienung.

Empfehle eine ftrotze Auswahl in

alMstE
von 30 an per Meter.

K . WieXinger .

Königliches Kurtheater.
(Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig . )

Mittwoch den 14 . August 190t
59. Vorstellung . (Dutzend - Karten giltig )

I^60iit1ii6ii8 WivMäiuivr
(IeS3 LLaris Ls lesoLtms.)

Kömödie in ' 3 Akten von Alfred CapuS ;
deutsch von F. M . La Violette.

Donnerstag den 15 . August 1901
Keine Darstellung.

Freitag den 16. August 1901
60 . Vorstellung . Dutzend Karten giltig .

Maria u. Magdalena .
Lustspiel in 4 Akten von Paul Lindau .

Einlaß 7 Uhr, Anfang ? ' /» Uhr.

Großes Lager
8oit!o- K l ilz -Hütoii

sowie in
Luubvu - L AMvbtzu-

NiitMU
rtikel

Ü086ii1rÜF6r L llunäKvLuLv
LuuäuKvu .

Reparaturen werden schnellstens ausgeskhrt.
Achtungsvollst

WometstH,
Kürschner

Hauptstraße Nr. 134.

Die alleinige Verkaufsstelle der
feinen

8vlüllktzii L
IVui ^tniuen

von Fr . Appenzeller, Kgl. Hofl .
Stuttgart

befindet sich bei

I . Konoid,
Kgl. Hoflieferant

König -Karl-Stratze.

Motiu -H.rW
empfiehlt Carl Wilh . Bott .

Prima
Wllfferschlänche und

AbWschliiuche
hat stets auf Lager.

W. Fuchslocher.

Kaffee
roh u . geröstet

empfiehlt Fr. Schund, Straubenbcrg.

Amerikanische

(Wirrg-Aepfel)
empfiehlt solange Vorrat bei Abnahme von
mindestens 5 Psd . das Pfund zu 55

Chr. Brachhold .

Lnorr '8 Ü3.t6r6L6L0
in Dosen u. Portionen

üokenloIrö 'sed .kLlerüoelLell
empfiehlt K . Lindenberger ,

Kgl . Hoflieferant .

SM - Linkgen
in die Oberamtssparkassein Neuenbürg nimmt
stets kostenfrei entgegen und zwar von 1
an . Der Agent

I . F . Gntbub.

Jeden Tag frisches
ükt 'vubrlolovork) / nivkriok

und verschiedenes
0 o L k v et

empfiehlt Bäcker Bechtle .

A n rr d s ch a rr.
Stuttgart , 10. Aug. Der König sandte

an den Grasen Waldersee nach Hamburg ein
Telegramm , worin er ihn bei der Rückkehr
in die Heimat bewillkommnete.

— Se. Majestät der König hat dem
Generalfeldmarschall Graf v . Waldersee daS
Großkreuz des Militärverdienstordens »er«
liehen.

— Die bis jetzt aus verschiedenen LandeS -
teilcn vorliegenden Ernteberichte lauten recht
zufriedenstellend über alle Getreidesorten . Es
ist nur zu wünschen , daß diese Ernte auch
trocken cingehcimst werden möge . An Vieh-
futter werden unsere Landwirte auch keinen
Mangel haben. Der Stand der Trauben
giebt Hoffnung auf eine reiche Ernte und da
die Trauben viel weiter sind als sonst an¬
fangs August der Fall zu sein pflegt, so ist
— fernerhin gute Witterung vorausgesetzt —
auch rin Mer Tropfen zu erwarten .

Ludwigsburg , 11 . August. (Plötzlicher
Tod .) Dekan Herrlinger , der diesen Vor»
mittag die Investitur des neuernannten OrtS-
geistlichen von Kornwestheim vornehmen wollte,
wurde von einem Schlaganfall befallen , der
den sofortigen Tod herbeiführte . Die Jn -
vrnstitur vollzog Prälat v . Berg .

Zuffenhausen, 6 . Aug. (Eine eigentüm¬
liche Wette) schloffen laut „ Anz . f. Zuff . *
zwei hiesige Metzger A . und B. miteinander
ab. A . behauptete, ein von B . gekauftes
Borstentier fei von B . weit über den Preis
bezahlt worden , was B . bestritt. Darauf¬
hin kam folgende Wette zu stände : Wäge
das Tier 88 Pfund , so habe A. den Kauf¬
preis desselben dem B . zu ersetzen , während ,
wenn cs weniger als 88 Pfund wäge , B .
dem A . das Schwein gratis zu überlassen
habe und nur den Kopf behalten dürfe , wel¬
cher heute abend von beiden und den Zeugen
verspeist werden solle . Bei der sofort vor¬

genommenen Wägung hatte daS Schwein aber
nur ein Gewicht von 82 Pfund und kam A .,
wenn auch nicht zu einem fetten , so doch zu
einem sehr billigen Borstentier, während B.
sür den Spott nicht zu sorgen brauchte.

Maulbronn , 9. Aug. Gegenwärtig haben
wir hier und in der Umgebung eine wahre
Landplage. Ein ganzes Rudel Wildschweine
verwüstet die Aecker , waS den betroffenen
Güterbesttzern zum Teil großen Schadender»
ursacht, welchen die Jagdpächtcr wieder er»
setzen müssen. So kosteten diese Verwüst¬
ungen die Jagdpächtcr von Illingen ca . 500
Mark, Lienzingen ca . 250 und Dürr¬
menz ca. 100 Fast jeden Tag wird
von einer anderen Gemeinde Wildschaden ge¬
meldet. Da die Wildschweine bekanntlich
ihren Aufenthalt stets wechseln , ist ihnen
auch sehr schwer zu Leibe zu kommen . Vor
ca . 3 Jahren wurden die ersten in Strom¬
berg gesehen , wohin sie wahrscheinlich aus

*
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fernen Waldungen sich vrrlrrten . An die

höhere Behörde wurde ein Gesuch um Ab¬

haltung von Treibjagden e 'ugereicht .
— Seit einigen Tagen bemerken die Eß -

linger Winzer in den seither üppig stehenden
Weinbergen das Austreten einer , dem jetzigen
Anschein nach zu schließen , verheerenden Krank¬

heit . An vielen Stöcken werden die Beeren
braunschwarz , schmoren ein und werden jeden¬
falls abfallen . Auch die Kerne der befall¬
enen Beeren zeigen beim Oeffnen an den
kranken Stellen von der Krankheit sich er¬

griffen . Ob cS sich hier um die sog . Lcder -
kravkheit handelt , konnte noch nicht fesige-

stellt werden . Die Krankheit zeigt sich allent¬
halben , sowohl an geschwefelten als an be¬

spritzten Stöcken . Ob durch Abzupfen der
kranken Beeren dem Weitergretfen der Krank¬
heit vorgebeugt werden kann , oder ob sonst
geeignete Mittel zur Bekämpfung dieser Krank¬
heit existieren , wäre interessant zu erfahren .

Calw , 9 . Aug . Auf dem benachbarten
Hofgut Georgenau ( früher Bühthof ) bei

Möttlingen entstand heute früh um 9 Uhr
ein sehr großer Brand , durch den die umfang¬
reichen Ockonomiegebäude vollständig zerstört
wurden . Der Pächter war auf dem Feld
als das Feuer ousbrach . Trotz der don 5
Orten herbeigeetlten Feuerwehren konnte nur
das Vieh und das Schloßgebäuve gerettet
werden ; alle Vorräte verbrannten , da es an
Wasser gebrach . Der Schaden an Gebäu¬
den und Vorräten ist sehr groß . Das Feuer
wurde durch 2 kleine Kinder durch Zündeln
verursacht . Eigentümer des Rittergutes ist
Baron E . Georgii - Georgenau , Teilhaber des
Bankhauses Dörtenbach in Stuttgart .

Rvttweil , 9 . Aug . Vergangene Nackt
wurde in Ni ' dereschach von 2 badischen Gen¬
darmen ein Mann ungehalten , der einen
Ochsen auf der Landstraße trieb . Wie sich
bald ergab , hatte derselbe das Tier dem Bauern
Wilhelm Hkimburger in Hoegen um Miller ,

nacht aus dem Stalle gestohlen , in der Ab¬

sicht , dass lbe möglichst bald in seinem eigenen
Nutzen zu verkaufen . Der Ochse , der einen
Wert von ca. 600 hat , ist wieder im

Besitze des rechtmäßigen Eigentümers . Der
Thäier ist der wegen Viehdiedstahls wieder¬

holt vorbestrafte Uhrmacher Friedrich Hackm -

joS von St . Georg - n ; er sitzt bereits hinter
Schloß und Riegel .

Künzelsau, 7 . Aug . Der „ Kocher - und
Jagstbote

" schreibt : Am Montag obend ist
der Chinakämpfer Rieger aus Belsenberg wie¬
der in seine Heimat zurückgekehrt und hat
bei seiner Ankunft interessante Episoden aus
dem Chinakriege erzählt . Wir haben s . Z .
einen Brief RiegerS an seine Eltern veröffent¬
licht und bemerkt , daß eS angenehm berühre ,
auch andere als Hunnenbriefe drucken zu
können. Rieger wurde zweimal verwundet
und hat den Mittelfinger der linken Hand
verloren . Er ist invalidiert und erhält eine
monatliche Pension von 42 Mark . Er spricht
mit Achtung von seinen Vorgesetzten und be¬
reut eS nicht , nach China gezogen zu sein .

Pforzheim, 12 . Aug . Im benachbarten
Eutingen wurden in dem Mühlenkanal des
Müllers Stietz am gestrigen Sonntag die

Leiche eines unbekannten Mannes aufgesun¬
den . ES wird angenommen , daß derselbe
in betrunkenem Zustande in den Mühlen¬
kanal gestürzt und dann ertrunken ist . An
dem Hemd des Erlrunkenen wurden die Buch¬
staben k . 8 . aufgefunden , sonst fehlen alle

Anhaltspunkte zur Ermittelung der Identität
der Lciche»

Lörrach, 9. Aug . Ein Bürger von Dor-
nach ( Solothurn ) kaufte in einem hiesigen
Geschäft einen Anzug und zog denselben gleich
an , um der Verzollung auSzuweicheu . Als
er dos Verkaufsmagazin schon geraume Z - it

verlassen hatte , fiel ihm plötzlich ein , daß er
in der Seitentasche der alten Kleidung 2000

Franken in Noten aufbewahrt habe , beim
Nachsehen waren dieselben nicht mehr zu
finden .

Lichtensels, 9 . Aug . Nach dem Genuß
von Pilsen erkrankte in Wustensalbitz die
Familie eines Wirtes mit Ausnahme des
Familienvaters , welcher abwesend war . Die
Ehefrau des Wirtes und die 15jähr . Tochter
starben , während die vier anderen Kinder und
die zufällig anwesende Näherin gerettet wer¬
den konnten .

München , 12 . Aug . Der vielgenannte
Räuber Matthias Knetßl wurde auS der chi¬
rurgischen Klinik in das Untersuchungsge¬
fängnis beim Landgericht Augsburg abgeliefert -

Münster, 9 . Aug. Zwei Radfahrerinnen
fuhren langsam ihrcS Weges , als plötzlich
ein Automobil heranbrauste . Die beiden
Damen wollten auSweichen , wurden aber von
dem Wagen erfaßt und einen Abgrund hin -
untergeschlcudert . Eine der Unglücklichen
war sofort tot , der Zustand der anderen ist
hoffnungslos .

Sulz» 9 . Aug. Bei der gestrigen Ver¬
steigerung der Mobilien Barons v . Heckern
sind fabelhafte Preise erzielt worden . Unter
anderem wurde für ein Salontischchen , Stil
Louis XIII . , 1600 für eine Standuhr
1100 ^ bezahlt , während ein Kanap e , 2
Sessel und 6 Stühle , Stil Louis XIII . ,
mit 9580 ersteigert wurden . Ein Agent
des BaronS von Rothschild aus Paris hat
allein für 70 000 antiker Möbel er¬
standen .

Münster, 10 . Aug . Der Sarg mit der
Leiche des deutschen Gesandten in Peking
Früheren v . Ketteler ist hier eingetrofffn .
Die Leiche wurde in die Kirche übergeführt
und vor dem Hochaltar aufg ' bahrt .

Berlin , 8 . Aug . Der Sarg , in dem
Kaiser Friedrich zur letzten Ruhe gebettet
werden wird , stammt aus der Fabrick von
F O - Kersten Nachfolger in Berlin . Der
Sarg besteht aus zwei Teilen : dem aus Eichen¬
holz hergestellten und mit kupfer - brouztertem
Zinkblech überzogenen Einsatz , dem eigent¬
lichen Sarge , und dem die äußere Umhüll¬
ung bildenden Paradesarge . Der Einsatz
enthält ein mit schw rem weißen AtlaS über¬

zogenes Kissen und ist mit weißem AtlaS
ausgeschlagrn . Die Ticke , welche über die
Lüche gebreitet werden wird , ist mit seidener
Kurbelstickerei und Spitzen verziert . Der
Paradesarg besteht ebenfalls aus Eichenholz
und ist mit rotem Purpursammet überzogen .
Auf dem Deckel ruht aus einem violettsam -
meinen Kiffen die echt vergoldete Kaiserkrone .
An den Seiten sind zehn schwere feuervcr -
goldete Bronzegriffe angebracht , und der Deckel
ist geziert mit Rosetten , deren Entwurf von
der Kaiserin Friedrich herrührt . Sie stellen
die englische Rose dar . Der Sarg selbst ,
der ebenfalls von der Kaiserin entworfen
wurde , hat die flache englische Form .

Homburg v . d H . » 10. Aug . Zum
Empfang deS Grafen Waldersee , der gegen
9 Uhr vormittags hier eintraf , hatten sich
am Bahnhof eingefunden : der Kaiser in der
Uniform der KönigSulanen , der Kronprinz ,
Prinz Eitel Friedrich , die Herren vom Haupt -

puarticr und Reichskanzler Gras Bülvw.

Ferner waren anwesend die direkten Vorge¬
setzten der Ehrrncompagnie , ferner der kom¬
mandierende General von Lindequist , Landrat
von Meister u . Oberbürgermeister Dr . Tetten¬
born . Als der Zug einlief , präsentierte die
Ehrencompagnie . Der Generalfeidmarschall ,
welcher sehr frisch aussah , entstieg dem Wagen
der Kaiser schritt auf ihn zu und küßte ihn
auf beide Wangen ; darauf begrüßte der Kaiser
die mit dem Generalfeldmarschall eingetrof -
senen Herren Freiherr v. Gayl , Flügelad¬
jutant des Kaisers Böhn uno Major Frhr .
v . Marscholl , während der Feldmarschall dem
Reichskanzler die Hand reichte . Nunmehr
schritt der Kaiser mit dem Grafen Waldersee
den Prinzen und dem Gefolge die Front auf
und ab , worauf ein Vorbeimarsch derselben
in Sektionen erfolgte . Der Kaiser begab
sich hierauf im offenen Wagen mit dem Grafen
Waldersee ins hiesige Schloß . DaS Publi¬
kum , welches die Hauptstraßen besetzte brach
in lebhafte Hochrufe aus .

Homburg V . d . H ., 10. Aug . Als der
Kaiser und Graf Waldersee im hiesigen
Schlöffe angekommen waren , begrüßten die
Kaiserin und die Prinzen Adalbert , August
Wilhelm und Oskar den Feldmarschall und
die mit ihm eingetroffenen Herren . Der
Feldmarschall und die ihn begleitender ! Herren
find heule zum Mittagessen beim Kaiser ge¬
laden .

Homburg v . d . H ., 10. August . Dem
GeneralfeldmarschaU Grafen Waldersee wurde
bei seiner Ankunft in Hamburg außer den
schon bekannten Auszeichnungen auch der
höchste militärische Orden Württembergs das
Großkreuz des Mililärvcrdienstordens über¬
reicht .

Homburg v . d . H ., 10 . Aug . Nachdem
Graf Waldersee auch von der Kaiserin emp¬
fangen worben war , wurde er vom Kron¬
prinzen in das Grand - Hotel zurückdrglcitet ,
wo er Wohnung genommen hat .

Neapel , 12 . August . Crispi ist gestern
abcd 7 °ii Uhr gestorben .

Rom , 12 . Aug . Die Nachricht von dem
Tode Crispis wurde noch in später Stunde
durch Sonderausgaben der Blätter verbreitet
und machte , obwohl man vorbereitet war ,
in ganz Italien tiefen Eindruck . Die Morgen -
blätler vringen lange Nachrufe , worin Crispis
Verdienste um das Vaterland und seine staats -
männischen Eigenschaften hervorgehoden wer¬
den . Der „ Fracaffa - zufolge wird die Re¬
gierung bet den Trauerfkterlichkeiten durch
den Justizminister , den Marineminister und
den Unterrichtsminister vertreten sein .

London , 12 . August . Der » Standart-
meldet aus Pretoria vom 11 . ds . : 12 Buren ,
welche sich ergaben , und von den Engländern
Gewehre erhalten hatten , um ihr Vieh zu
beschützen , wurden in einer Farm nördlich
von VolkSrust von Burentruppen umzingelt .
Dieselben ergaben sich , nachdem einer gelötet
worden war . 6 wurden vor ein Kriegsge¬
richt unter Christian Botha gestellt , auf dessen
Urteilspruch angeblich 4 erschossen worden
find .

Berlin , 10 . Aug . Die Morgenblätter
melden aus Hamburg : Das Schiff „ Thor "

auf der Fahrt nach Island ist mit der ganzen
Besatzung untergegangen .

(Ein tüchtiger Wirt .) Kellner : » Der
Studiosus ist aber mit einem schönen Affen
zu Bett gegangen . - — Gastwirt : „ Daschrei¬
ben Sie ihm doppeltes Schlasgeld auf die

Rechnung .



Gin WaterHerz.
Roman in Originalbearbeitung nach dem

Englischen von Clara Rheinau.
81) (Nachdruck verboten.)

„Führen Sie ihn weg, " sagte Nord in
gebietendem Tone.

„Nein , nein, noch nicht, " schrie Paulo ;
„ sagt mir zuerst, daß er nicht tot ist. Um
des Himmels willen sagt , daß ich ihn nicht
umgebracht habe I Ich wollte nur — ich —"

„ Führen Sie ihn weg," befahl der Oberst ;
„ er darf nicht hier bleiben ; und Jemand
hole rasch einen Doktor herbei. " Nord
besaß, wie schon früher erwähnt , einige me¬
dizinische Kenntnisse , die ihm hier wieder
trefflich zu statten kamen , denn es dauerte
lange , ehe um diese späte Stunde ein Arzt
zu finden war.

Paulo Baretti wurde nicht sofort ins
Gefängnis abgesührt . ES war ihm gelungen ,
sein Messer vom Boden auszuheben, und da
kauerte er nun mit glitzenden Au,en und
Zähnen , und drohte , jeden zu erstechen ,
der in seine Nähe käme . „ Er ist mein
Junge ; ich habe das R- cht , hierzu bleiben,"
rief er ; „ und wenn er stirbt , kann ich mir
hier selbst den Hals abschneiden — und
das thue ich , ich schwöre es . Rührt mich
nicht an , so will ich stille sein — kommt
mir näher , und ein zweites Leben mag drauf
gehen heute.

"
Die drei anwesenden Polizisten blick¬

ten einander an und zögerten. Sie sahen
ein , daß es einen gefährlichen Kampf mit
diesem Unhold absetzen werde , und cs ver¬
gingen einige Minuten, ehe sie sich ihm vor¬
sichtig zu nähern suchten . Frank Nord blickte
auf die Gruppe hinüber und fürchtete den
Einfluß des bevorstehenden wilden Kampfes
auf den schwer Verwundeten , um dessen Le¬
ben er sich bemühte. „ Baretti , Sie können
nicht hier bleiben," sagte er , sich dem Wüten¬
den nähernd ; „ und ein Kampf mit der Poli -
zei in diesem Zimmer wird Ihrem Sohne
unfehlbar das L >ben kosten . Gehen Sie
ruhig mit weg . um Antonio 's Willen, wenn
Sie je etwas für ihn gefühlt haben . "

„Ich will mich ganz ruhig verhalten ,
wenn Sie mich hier lassen," sagte Paulo
finster.

„Durch Ihr Bleiben werden Sie An¬
tonio sicher töten, Baretti. "

„ Nein , nein ! Das nicht, " rief Paulo .
„ Er hat mich gern , und was ist er Ihnen ?"

„Fast im Ernste mein Sohn . Sprechen
Sie nicht mehr — gehen Sie jetzt . Ich
werde sonst glauben, daß Sie cS wirklich auf
sein Leben abgesehen hatten . "

„Dem war nicht so . Sie wissen wohl,
wen ich morden wollte, und wer mir immer
im Wege stand , um mir zu schaden .

"
„ Wenn Sir sich jetzt entfernen , Baretti,

so will ich Sie noch vor morgen wissen lassen ,
wie Ihr Sohn sich befindet . Ich werde selbst
zu Ihnen in's Gefängnis kommen . Wollen
Sie mein Wort daraus nehmen ? "

„ Hm , ja , meinetwegen, " sagte Paulo
zögernd ; „ und ich will — ich will jetzt gehen .
Sagen Sie ihm , dem armen Jungen , wenn
er wieder zu sich kommt , daß es ein Irr¬
tum war ; daß ich ihm für die Welt nichts
hätte anthun wollen . So will ich gehen ,
das heißt, wenn ich gehen kann. " Er war
ganz hülflos , und die Gendarmen nahmen
ihm sein Messer ab und geleiteten ihn die

Treppe hinunter aus di« Straß«. Auf dem
ganzen Wege zum Gefängnis redete er kein
Wort , aber als sich der Schlüssel hinter ihm
im Schloß drehte , da brach er in wildes
Toben aus und raste wie ein Raubtier in
seinem Käfig umher . Die ganze Nacht über
vollführte er einen tollen Lärm ; er versuchte ,
die Thür einzutreten, schrie und tobte , man
solle ihn zu seinem Tony gehen lassen , er
sei verrückt genug gewesen , jenem Nord zu
vertrauen , und nun würde sein Junge nie
erfahren , daß er ihn nicht habe töten wollen .
Tony würde sterben und ihn für seinen
Mörder halten , denn in dem ersten Blick,
den er auf ihn geworfen, habe er seinen
Vater erkannt .

Noch trommelte der Unglückliche mit ge¬
ballten Fäusten gegen die Kerkerthüre , als
Frank Nord , seinem Versprechen gemäß , kam ,
um nach ihm zu sehen . Sobald der Ge¬
fangene ihn erblickte , stieß er einen Schrei
aus und taumelte gegen die Wand. „Nicht,
tot, Nord, nicht tot ? " fragte er in rauhem
Flüstertöne .

„Nein ; noch lebt er . "
„ Und wird auch nicht sterben ? Um des

Himmelswillen , Nord, sagen Sie, daß er
nicht sterben wird .

"
„Der Arzt giebt Hoffnung auf seine

Wiedergenesung. "
„ Das ist gut — das ist recht . In bin

froh — nun liegt mir nichts daran," sagte
Baretti, kauerte sich in einer Ecke seiner Z ° lle
zusammen und fing an , krampfhaft zu lachen
und zu weinen.

„ Sie wissen , was Sie zu gewärtigen
haben, selbst wenn ihr Sohn mit dem Leben
davonkomml ? " fragte Norv.

„Ja ; aber ich mache mir nichts daraus.
Tony wird wieder wohl und kräftig werden !
was liegt daran was aus mir auch werden
wird I "

Möglicherweise dachte der Oberst , daß
dieser Punkt allerdings nur für Paulo selbst
von Wichtigkeit sei, aber er sprach cs nicht
aus . Ihm lag eine andere Sache am Herzen ,
in welche dieser Besuch ihm Klarheit bringen
sollte, und selbst seine Besorgnis für An¬
tonio mußte davor zurücktreten. „ Baretti,"
begamn er , zweimal haben Sie mir nach dem
Leben getrachtet, und zweimal find die Folgen
ihrer Thal auf Sie zurückgefallen ; zweimal
auch habe ich mir die Aufgabe gestellt , Ihrem
Sohne Kraft und Gesundheit wiederzugeben.
Wollen Sie mir sagen , was aus Eiste ge¬
worden ist , und dies eine Mal daran denken ,
daß ich Elsie 's Vater bin ? "

„ Zweimal war Tony's Leben in Gefahr ?
fragte Baretti. Wann zum ersten Male ? "

Vor kurzer Zeit war er am Fieber aus
den Tod erkrankt ; meine Pflege rettete ihn . "

„Wie kam dies ?"
„Er wurde in Paris krank und schickte

nach mir, seinem Nachbar ."
Baretti knirschte mit den Zähnen und

stieß sich den Kopf gegen die Mauer . „ Schickte
noch Ihnen, wo doch auch ich in Paris war ;
wenn er nur gewußt hätte, wo ich mich aus¬
halte ; Sie von allen Menschen mußten zwi¬
schen mich und meinen Sohn treten und
ihn Tag für Tag mehr gegen mich aufreizen I "

„ Ich habe erst kürzlich gehört , daß der
Paul Barett Von Alsako Antonio 's Vater sei. "

„Ah I er hatte Angst , es Ihnen zu sagen ,
weil er wußte , wie Sie Ihr ganz s L ben
lang mich gehaßt haben."

„ Ich habe Sie nie gehaßt ; ich war nur
auf meiner Hut vor Ihnen. Sagen Sie
mir, wo Eiste ist. "

Barettie schwieg , als wenn er überlege,
ob es nicht in seiner Macht stände , Frank
Nord in Ungewißheit zu lassen ; dann sagte
er langsam und widerstrebend : „Vorstadt
St . Honors , No . 607 . "

„Und unter welchem Namen wohnten
Sie dort ? "

„Johnson, " versetzte Paulo kurz.
„ Und Elfi - ist in Sicherheit ? "
»Ja , sicher und wohl und — verrückt,"

sagte Paulo in derselben langsamen Weise.
Ich habe gut für sie gesorgt ; sorgen Sie
jetzt für ihn . Es ist nur billig, Nord, billig
und gerecht . "

Der Oberst studierte den Gefangenen
eine Weile schweigend . Sein Charakter war
unmöglich zu verstehen, denn Baretti war
eine Ausnahme von den gewöhnlichen Men¬
schen und verstand sich selbst nicht .

„So werde ich also bald meine Tochter
sehen , sagte Nord ; „ und wehe Ihnen Paulo
Baretti, wenn Sie nicht gut behandelt wor¬
den ist . "

„ Ich hatte ihr nichts zu leide gethahn,
sondern sie für Tony aufbewahrt . Ich halte
sie selbst gerne. "

In tiefm Nachdenken versunken entfernte
sich der Oberst , und Paulo schrie hinter ihm
her, er solle dem Jungen sagen , daß es ein
Irrtum gewesen sei ; dann warf er sich der
Länge nach auf den Boden seiner Z lle und
schlief fest , bis der Gefängniswärter ihn auf-
rmcktt . ( Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Als erster Vertreter der Kalender -

litteraiur geht uns soeben der Lahrer Hinkende
Bote zu . Schon über hundert Jahre waltet
dieser vorzügliche Kalender seines wichtigen
Amt s, indem er alljährlich gesunde und kräf¬
tige geistige Nahrung in den Kreisen deS
Volkes verbreitet . Immer hat er Mitarbeiter
zu finden gewußt , die sich darauf verstanden,
in packender , allgemein verständlicher Sprache
und von gut deutsch nauonalem Standpunkte
aus, fern von Engherzigkeit und parteiischer
Verbissenheit, fern auch von selbstgewisser
und hämischer Nörgelsucht , die Welthändel
kurz und übersichtlich darzustellen und den
unterhaltenden Teil so zu gestalten, daß er
nicht blos einen angenehmen Zeitvertreib dar-
bot , sondern auch Geist und Gemüt lebhaft
anregte und nachhaltig befruchtete . Auch der
Jahrgang 1902 ist nach diesem alten guten
Rezept gearbeitet. Wir wünschen dem treff¬
lichen Volksbuche die weiteste Verbreitung .

(Schlau .) „ Du schenkst deinem Manne
immer die Zigarren , die er raucht ? " —
„Ja . ich will ihm nämlich das Rauchen ab»
gewöhnen. "

. ' . (Gut gegeben .) Schauspielerin (ent¬
rüstet) : « Das will ich Ihnen sagen , wenn
Sic mir die Mäuse nicht aus der Wohnung
vertreiben können, ziehe ich aus l " — Haus¬
wirtin : „ Ach schämen Sie sich doch ! Im
Theater spielen Sie die Jungfrau von Or¬
leans und hier find Sie vor einer MauS
bange I "

Aus dem Tagebuch eines Weiber¬
feindes . Traue in deinem Leben keiner
Frauensperson — wirft sie auch sitzt ein
Auge auf dich , später kratzt sie dir dafür
zwei Augen aus I

Nedakti -m. Drczck und Verlas »sn Beryh . tzsssrann in WltzM .
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